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1. Aufzug , 2. Auftritt
14

Die erſten Bürger . Woher kommt er ?

Die anderen Bürger . Niemand weiß e

Alle (zu Lothario ) .

Nun , Freund , traure nicht länger ,

So trinke und laß für heute den Klagegeſang

Chor . Auf , ihr luſtigen Zecher ,

Füllt wieder eure Becher

Und trinkt und raucht , wie ' s euch gefällt .

Das Bier ' iſt kühl , ihr Leute ,

Und wie der Schaum ſich hält .

Wir haben Sonntag heute ,

Ruh ' iſt für alle Welt .

81

Zweiter Auftritt

Zigeuner . Bauern des Sch
(auf dem Balkon ) ; dann Mignon .

barzwaldes . Später
Die Vorigen . Jarno .

Philine und Laertes

Einige Bauern ( auftretend ) .

Platz gemacht , weicht zurücke ! Platz da , es nahn die

Zigeuner ,

mer Land kommen ſie her .

Marſch .

Da iſt die ganze Bande , an ihrer Spitze Jarno

Und ſein Gefährte Zafari .

(Auftritt der Zigeuner . Die Bande zieht um die Bühne herum . Ein

Wagen , mit grober Leinwand verdeckt und mit Flitterwerk aller

Art beladen , wird durch zwei oder drei Zigeuner nach dem Vorder⸗

grund der Bühne gezogen . Jarno ſteht aufrecht im Wagen . Mignon ,

in einem durchlöcherten Mantel , ſchläft auf dem Stroh im Hinter⸗

Eine Gruppe von Tänzern , Tamburins in den ſan

die Bühne . Zafari ergreift ſeine Geige und gibt
5

ein Tamburin und eine Oboe begleiten

die Muſik. )

Weit aus Böh

grunde des Wagens .
Händen , ſpringt auf
das Zeichen zum Tanze ;

Ganzer Chor . Platz da !

Philine (erſcheint auf dem Ballon , gefolgt von Laertes ) .

Laertes ! Sehn Sie

Ein Schauſpiel ,
Doch , Nachſich
So mögen ſ

doch dieſe Kinder aus Böhmen ,

das unterhaltend zu werden verſpricht ;

ht ' üben Sie , und höhnen Sie ſie nicht ,

ie den Platz hier nehmen .

( Laertes ſetzt ſich neben Philine . )

Zigeunertanz .
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Einige alte Bürger .
Die Mädchen der Zigeuner
Mit ihrem Blick ſo ſchlau ,
Ja , wie ſie tanzet keiner ,
Auch ſelbſt nicht meine Frau .

Laertes (die Zigeuner betr
Die Mädchen der Zigeuner
Mit braunem Angeſicht ,
Ja , wie ſie tanzet keiner ,
Auch ſelbſt Philine nicht .

Philine ( lachend ) .
Die Mädchen der Zigeuner ,
Sie haben leichtes Blut ,
Ihr Herz betrübet keiner ,
Stets frei , ſo iſt es gut .

Chor . La la ralla la , tralalala .
Sind wie der Vogel im Atherblau ,
Ja , ja , die Mädchen der Zigeuner .
Nun ſo ſingt und ſo ſpringt , ihr Zigeuner !
Ach, der tolle Reigen !
Ihr Tanz , ſo wild ,
Mit Luſt erfüllt .
Ja , ſo ſingt und ſo trinkt !
Laſſet uns ſingen ,
Tanzen und ſpringen
In wildem Kreiſe
Nach luſt ' ger Weiſe .

Jarno (tritt in die Mitte der Bühne und grüßt die Ver⸗

achtend ) .

ſammlung . Einige Geldſtücke fallen zu ſeinen Füßen Zafari hebt
ſie auf) .

Um der Gaben , der Nachſicht würdig mich zu zeigen ,
Folgt alſo jetzt ein Stück , unſrer Kunſt höchſter Glanz ;
Geſehn iſt es wohl nie der Art in dieſen Kreiſen ,
Mignon zeiget ſogleich den berühmten Eiertanz !

Alle . Hurra ! Laſſet nah uns gehn ,
Den Eiertanz anzuſehn .

Laertes (zu Philine ) .
Wohlan , auch wir wollen ſehn !

Jarno (zu Zafari ) .
Du , Zafari , bereite
Den ſchönſten Schmaus für jedes Ohr !



16 1. Aufzug

0
breitet einen Fetzen von
von einem Kinde dara

2. Auftritt

( Zu einem andern Zigeuner . )
Den bunten Teppich auf die Erde breite ;

( Er nähert ſich dem Wagen und weckt Mignon . )

Und du , Mignon , ſteh auf! l Tritt vor , tritt vor !

unt das Vorſpiel auf der Geige. Eine alte Zigeunerin
ppich auf der Erde aus. Die Eier werden
legt. Mignon ermuntert ſich bei Jarnos

Zafari beg

Stimme und tritt in die Mitte der Zuſchauer . Sie hält einen Strauß
von wilden Blumen in der Hand und ſcheint aus einem Traume zu

erwachen . )

Philine ( vom Balkon aus zu Jarno ) .

Holla , mein werter Herr , mögt Ihr uns nicht erſt ſagen :
Wer iſt das arme Kind , des Antlitz ſcheint zu klagen ,

Daß man ſo es erweckt und zum Tanz Befehl ihm gab ,

Iſt es ein Mädchen ? Iſt es ein Knab ?

Jarno . Oh, keins von beiden , ſchöne Dame ,
Weder Knab noch Mädchen , auch Frau nicht .

Philine . Und wer iſt es denn ?

Jarno ( ſchlägt den Mantel zurück , der Mignon bedeckt) .

' s iſt Mignon !
( Die Zuſchauer lachen laut . )

Mignon (für ſich).
Aller Augen ruh ' n auf mir , dies Lachen mich beleidigt —
O Herz , ſei mutig ſtolz , da niemand dich verteidigt .

Jarno . Auf zum Tanze ! Tanze , Mignon !

Mignon ( mit dem nackten Fuß auf die Erde ſtampfend ) .

Nein , neinl Nimmermehr !

Ich trotze deinem Willen

Und weigre mich , den Befehl zu erfüllen !

Jarno . Wie , du trotzeſt ? ( Zu den Zigeunern . )

Holla , gebt ſchnell den Stock mir her !

Mignon . Nein , nein !

Jarno . Tanze , Mignon , und zögre nicht ,

Sonſt zeigt der Stock dir deine Pflicht !

Die Männer . Tanze ! ſiehe den Stock !

Tanze , Mignon , und zögre nicht ,
Der Wütrich hält , was er verſpricht .

Die Frauen . Sie hat ganz recht ,
Sie tanzet nicht .
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1. Aufzug, 3. Auftrit

Wilitio (ſteht auf und läuft zu Mignon , die er in ſeine

O faſſe Mut
Und bau auf mich ,

eine Wut
ich dich .

Jorno 9).
Zum Teufel , elender Bettler, ſo geh zum Teufel !

( Er erhebt de en Mignon . )
Gleichet du und z
Sonſt zeigt der Stock dir deine

Alle . nz
Der Wütrich

5 icht
e ſogleich und zögre länger nicht ,

0 hält , was er verſpricht .
Mignon . Nein , nimmermehr ! Ich tanze nicht .

Dritter Auftritt
Die Vorigen . Wilhelm .

Wilhelm (tritt auf on einem Diener , der ſeinen
Er und hält Jarnos Arm zurück) .

urke 1Sieh ,die Not kennt kein Gebot !
eht to r ſche und legt auf Jarno an. )

Jarno . Wie? Was beliebt ?
Wilhelm. Wag ſt du noch einen Schritt , biſt du tot !
Jarno . Nun gut, ich gebe nach ! ( Mit kläglichem Ton. )

Doch ich bin ruiniert , ö
Meine Einnahme iſt weg , bin am Bettelſtabe .
Philine (wirft vom Balkon Jarno ihre Börſe zu) .

So , rimm da und ſchweigl ' s iſt mehr , als dir gebührt .
Mignon (teilt ihr Bukett zwiſchen Wilhelm und Lothario ) .

O nehmt die Blumen an , ſie ſind all meine Habel
Enſemble .

Philine ( für ſich).
Wer kennt jenen fremden Herrn,Der ſein Leben wollte wagen
Möchte 80 nd nur ihn fragen
Wer er iſt, ich wüßt ' es gern .

Läcrde ( für ſich).
Wer iſt er ? Zu Pbiline . ) Wer

Jener Fremde , wüßten Sie wohl gar zu gern .
Der ſchöne Mann , und voll Mut , wer iſt er ?

Mignon
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